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Ä DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Noch eine Brennstoffzuteilung
X Bern, 9. Januar.

Zu der vor einigen Tagen verbreiteten Meldung
üDer die Kohlenzufuhr aus Frankreich vernehmen
wir ergänzend, daß aus Frankreich wohl einige
Kohlen eingetroffen sind. Es handelt sich aber um
die Kompensati o n für den Exnort. an e i e v -
Es soll sich um etwa sechs bis sieben Stück handeln!

ces et grosse clouterie. Demande de fabricants (pourla France).
A 1 159 Drehautomaten für die Herstellung von Kasein-

Knöpfen aus Rohlingen. Anfrage nach Fabrikantenfür einen ausländischen Intpr«, *

Endlich einmal eine vernünftige Verwendung von Rohlingen.
Für Nürnberg empfohlen!

« béante Sh,« <* * W ^/TJ^SSi mit ft»
Def reiche^ ^^ geheim. ^ ^ ^^ ^

,a den unendliche, Veiten des

le n

5cfinee*
/ür einen Tag

ewigen
en noc"
7-e yteidiejrau,
d haben sie zum

nehmen die Gehetzten in einer Höhle

Morgen den 9. Februar

Spaghetti napolitaine
VERLÄNGERUNG bis 2 Uhr

Die Spaghetti werden wieder länger!

_ ht diesdasjnde? Neinm

Fressen gern.
(60338

mar. Die gealtige jufätjiicfje SReferoelagcrung
bei einer faft 3meietnr)albfacf)en 5ßrobuftion,
bie Serbtlligunfjsaftiorten unb alles, tnas mit
ber Semtrt(d>aftung ber Äartoffeln äufam=
meTifjing, f>abe ben Sunb 21 2JîiIlionen gran*

| grartfen pre Äopf bet Seutiffeuing Qtiofiei,
Ich wäre mit der Hälfte zufrieden gewesen, wenn

sie mir bar ausbezahlt worden wäre!

h ^u^fen5!^^^/ " r ^ 0 1 e k fc ' v e H a u s- I

rèchtijt. pro 1046
den Fleisch .'cnuß

v<?rein wurden fo "nde t" ^ f ^ ÖrtLichen Wirte"

April 194G (Ostermontag 9f0 ?uÄÄa^ 22-
a?'), 24. Juni 1946 (Kirclienfe,n i« Â (Pfln?stmon-

Em weitsichtiger Gemeinderat!!

>PoIittfd)cr 2nnf on bie rfjtactfj. SCrorjeS,
23. Jfan. ag 3Me unlängft gegtünbete ^Bereinigung ber
feinerjeit tn ber ©chroeij internierten SJhtgliebei bet
2. polntfd)en 2) i ö t f i o n hat einer SRefoIution
3ug*ftimmt, roorin fie ben aufrichtigen ®anf für bte
auegc3etd}itcte unoetgcfjliche" ©aftfreunöfchaft aui-
fpridjt, bie ben Internierten mehr all fünf %at)xe
lang zuteil rourbe. 25ie ehemaligen polntfchen jjront-fämpfer banfen Dor allem ben ^.rnrneiierfraupn fürihr guteg &eta unb ihre IKenidiHrfjfcit unb bet
tprechen, bet SrhroeM, ihren fftnrifhftm««- -

Edel sei der Mensch, hilfreich und gut!

Btn fortwährend Käufer von

Schlachtpferden
Wir rüsten auf!!!

Februar
Dame

übernimmt und führt Ihre
Einladungen. Offerten
unter Chiffre, J 1501-1 an
Wenn ich mir meine

Einladungen führen lasse, so
soll es nur von einer
Maidame geschehen!

Viertausend Meter Teppich breiten sich, aus,
um in der «Central Hall» von Westminster zuLondon den UNO-Delegierten der à: glücklichen

Nationen den Auftritt auf leisen Sohlen
zu ermöglichen. Achthundert Stühle warten
auf die Berührung mit den Delegierten. Sekretären

und Ratgebern. Sie sind aus iceißer
Eiche verfcrtiit, also einem harten Hülz, das

eottiterjuteilungen Don ®aâ

3m fcinblid! batauf, bah bic falte *
biefem TOonat ein oetmehtteS 20nnnebebutfnt§ «ut
Se bat. m baS SaSmetf bet GtaM 3"ttd) fut ben

Wonat gamtar 3u ben »»«erTgcn, nb Diooember legten

3al)rc§ gültigen 3ufd,Iägen, etnen ftn te^u-
; di 1 a_fl füt floertfrocefe oon 1 m3 pro ^etlon

Ein Wärmezuschlag wär mir lieber!
fret.

loshaben!

Sanfter Anschlag! Vo*Äe und Nieder '.^^n Schüti

Wünschen Sie aii£ dem Laufenden zu sein, wastenbau geht 1 Wgnn_ nicht, dann abonnipren
im Gar-
Sie den

Anscheinend eine Konkurrent vom

als bestinformierte bachzeitschrift.
Halbjahresabonnement Fr. 4

Der scheint seine Leser mit Fleiß irre zu führen!

In Konstanz ma:
.deutschen
Tetzten

Schauspielei
des"

siereii
.'lie

sich die
in dor

BÇmbenkripsre'?Fnase

um in Form zu bleiben!!!

Die besten Weine von

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

seit 1796

Hotel Metropol - Monopol
BarfUßerpl. 3 Basel Tel. 2 8910

Das führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser
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^ oeil ui^i-kri^^ioe ttvi^o«

kêocik sîns vrsnnstoàuteiwng
X Lern, 9. ^arnisr.

2u cler vor eini-rea l's.svn verbreiteten Âleiââx
üoe-r âis Xodlen^ukurir s^us l?r?inlcrsioti vernedinen
Vil- VI-AS,v2Sll<ì, 2.U5! k>ankr>eierl vodl
Xonlen «inxSii-okkvll 5-inrl. tianrlelt sietr g.ber ura
ciie lî.oillvSll5S,r,i c> n kiir rir^r I?xn»rt o i - i- -
Ls so// sic/r um eku>a see/» vis sieben Ltue/c nan</e/n/

ee^ et Fro^e c/ou/erie. Oemanäe 6e taliricants (pourlu l'rsnce).
^ iiAy Orà,<to»iat-??i /«r </ie //er^te//-»-^ :'c>« X'-r.r-',,^-

Xnö/>/e?- a«^ r?c>/-/i»Fen. /^ntrac-e nacli Fabrikantentür einen ilusianNiscNeii lr>rr>^^ ^

Lnr//ic/r einmal sine vernün/tixe Veruien</unx von Ko/r/inzen.
Lür iVurnberx emp/o/r/en/

^ -.-^â ^ - «"""'^ "^b,/S5
Veâ ^^N^^"^
^ -/en or.enc//i°ne. ^e.,-n

Fcbnee^

/ûr einen ?»L
en nocb

^ baden »-e -um

,r> e/rier rVôb/e

lvlorgsn cisn 9. k^adrusr

Ois Lpaxnetti u>er</en u>is</er /à'nxer/

Pressen «ern.

war. Die gewaltige zusätzliche Reservelagerung
bei einer fast zweieinhalbfachen Produktion,
die Verbilligungsaktionen und alles, was mit
der Bewirtschaftung der Kartoffeln
zusammenhing, habe den Bund 21 Millionen Fran-

î Franken pro Kopf der Bevölkerung gekostet,
/eb uiäre mit «le- //ä//te ru/riet/en xeuiesen, rvenn

»ie mir bar ausbe-ab/t u-ort/en uiäre/

^'ini!.'t. pro l!^v
.'enuiZ 6^".o!^^/^^^ de.

'

krcixe>?eben- 4. à/ l?//^" ^^clixen.-S
»?X 24. ànj 1946 cXirc^r.f,'^ i« ^ (k'k.nxstmon-
U'^) ""â^àL^^dvîib?-eb^

Lrn u-srtsle/lllxer «?emsin<ierat//

Polnischer Tank an die Schweiz. Troye-S.
23. Jan. Die unlängst gegründete Vereinigung der
seinerzeit in der Schweiz internierten Mitglieder der
2. polnischen Division hat einer Resolution
zugestimmt, worin sie den aufrichtigen Dank für die
.ausgezeichnete unvergeßliche" Gastfreundschaft aus-
spricht, die den Internierten mehr als fünf Jahre
lang zuteil wurde. Die ehemaligen polnischen Front-kämpfer danken vor allem den ^àeizersraiieri fürihr gutes Scrz und ibre Menichlich^eii und der
sprechen, der Schweiz, iliren Minr-irkt""""'- ^. -

iLclei 5ei o!er ^eu»c/r, /rii/reie/i url<i gut/

»in «««-tvàenil «c«ul«r vor»

Vir rüsten au////

lldsrnirnink uncl ttitirt Idre
LiäZun-ren. Okkertso
unter Ldilkr-» I 1S01-1 ai.
Vsn.n iclr mir meine Lin-

iaa'unxen /ü/rren lazze, «o
zoll es nur von einer Uai-
-üame xesenenen/

Nsrrm^enck àrk>?- T'sM?!?/! br-??r??l «?c?/! aus,
um ?n à «L'en /ra? //r,//» von MeK/mi'làr slt

ttà?! .Vak,c>ne?i cke,; ^l.u/tr!tr cru/ /sisen Lo/,/s?î

au/ r/ie Le, ^/irttns nnt cken /le^r/ixrz'e,!. Làs-
/«rsn 7?ar?^bxrn. Kis Zînci a«« icc?/?sr
^!r-/>fi '"-rtr-rr'^r. r?ko e?ne»i /?r,,^n r^S^, à

Sonderzuteilungen von Gas

Im Hinblick daraus, daß die kalt- Witterung in

diesem Monat ein vermehrtes Warmebedursn.s zur
?ae hat. qtbt das GaÄverk der Stadt Zürich sur den

Monat Januar zu den bisherigen, ab November etz-

ten JahrcS gültigen Zuschlägen, einen tezu-
schlag sür Kochzwccke von l m° pro Perlon

Lin Vârmeîu-cnlaz «>°r mir lieber/
tret.

lo-baben-

5on/tsr ^n,c/r/ax/ ^°^^eb°^ìîà unà à^ieàer -.v^ Sob»t,

'°''^áê^^^e edormu^ ^l^,ol.er>>-'

tenbsugà? Wemz^nicrit clânri sb«rini->r-.r>
»«Rî-t>^ZZ>1I1li>W

im Lìsr-
8ie 6en

etne lconl-urren- vorn

al8 be-iliriformierle dsàejizàisi.riaibjsnresabonnement ?r. 4

/>er »cneint seine I-eser mit L/eiA irre -u /ünren/

Ili Konstsii/! MSi
<Ieut°ieNeii
tet?rsn

Liere» sieii liiv
in ctor

??mr>enkr!k>v'i'-!?nass

um in Lorm -u b/eibsn///

Ois bsstsri >/Vsmkz von

ssit 1796

ttotkl IViàpol - Monopol
ôsriiiiîerp!. 3 ôîìLlZl rel. 2 Lg 10

Ds, «llrirvncto ttsui im lentrum
Hestsurânt »etro-Stiib>! "

>r>ri. w. »>ser
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